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1 VORWORT DER VERANTWORTLICHEN REDAKTEURE 

Das Erscheinen unserer Vereinszeitung wurde von allen 1/ereinsmit
glie'iern be;;:rüßt. '.'fir haben uns bemüht,die Zeitung interess,ant 
und abwechslungsreich zu gestalten. Über diese Zeitung können 
!nch ~Utglieder, die nicht regelmäßig auf Fischers Hof verkehren, 
ein ·,.,enig am regen 1fereinsleben teilhaben. 
Leider blieb unsere Zeitung nicht ganz vom Fehler+.eufel verschon~ 
~enn es auch nur Kleinigkeiten sind: a) Die Seiten 5 und 6 wurden 
vertauscht b) Der auf der letzten Seite gegebene Hinweis auf 
einen Bericht über die neuen Toiletten folgt erst in ~ieser Aus
ga:ie. '.'/ir werden uns weiterhin bemühen,die Qualität der Zeitung 
z~ verbessern, soweit es in unseren Möglichkeiten liegt. Wir 
-Tlnschen allen viel Freude beim Lesen der zweiten Ausgabe von 
]Cori :z. 
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1'ir <lanken qllen freien Mitarbeit8rn •tnd den durch Anzeigen V8r-
t::-etenden Firm1,:n fi.ir ihre latkr'iftige U:1terstUtzung; denn diese 

:eitung finanziert sich ausschließlich über Anzeigen. 
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!BERICHT ÜBER DAS 14. TURNIER DES PRCV VOM 16.-18. 9.831 

I : ~ R F 0 L G 3 U i! S 8 R S R R ~ I T ? P. 
==========================================~======~==~============= 

Kreismeister Dressur Junioren 2. Platz Katrin Winter Wi!lzer 
Kreismeister Springen Junioren 1 • Platz Silke Grs.ßhoff BRchus 
Kreismeister Springen Junioren 2. Platz Anja Foppe Hoheit 

Kr<"!ismeister Springen Junioren 3. Platz Kat ja Unger Ramona 
Kreismeister Springen Ju.Reiter 1. Platz Stephan Biermann 

Gospodin 
Kreismeister Springen Senioren 1. Platz Gundula Fischer Asra 

=================================================================== 
Sinfacher Reiterwettbewerb / 2. Abteilung 

Anke Darmeier '.Vertnote: 6.5 4. Platz 
6. Flatz 

Nr. 247 

Nr. 299 

Bonny 

Florian Alexandra Pietsch ~ertnote: 6,3 

=================================================================== 
E - Dressur für fferde / 1 • Abteilung 2. Abteilung 

Beate Matheis 7. Platz Nr. J58 Leopold 

2. Platz ~r. 406 Sando !Ticole Korthals 

Dressurprüfung Klasse A / Kat. C / 1. Abteilung 2. Abteilung 

4. Platz Tir. 358 Leopold 
J. Platz Nr. 127 Paras 

Beate Matheis 
Julia Kern 

==========================================================~======== 

~pringprilfung Klasse E / K - Ponys 

1 • Platz 'Nr. 317 Goofy Felizia Kreut er 0 / 47,6 

J. Platz Nr. 455 Xanthos Christina Strenschke 0 / 49,0 

5. Platz Nr. 267 Dicknet F.anna 'Nille 0 / 52' 4 

Springprilfung Klasse E / III - Ponys 

J. Platz rr. 275 Donna :~ina: Pottkamp 0 / 55,2 

Springprüfung Klasse E / G - Fonys 

9. Platz ~r. 300 Frechdachs Anke Oormeier 0 / 46,1 

Stilsprin~prüfung Klasse ~ / Kat. C / 1. Abteilung 

3. Flatz rrr. J64 Loretto Axel Jagow 0 / 40,5 

~================================================================== 



© 

3~il - Springpriif'.l:.g Klasse '!: / Kat.C / 2. Abteilung 

J. ?latz ~r. 2S7 
.• Platz Nr. 356 

Fandango 

Lazulith 

Axel Mosler 
Carola Krenge 

c ! 35,4 
o ! 38,7 

=====================================================~=========== 

3;ringprüfung Klasse A / Kat. C für Senioren 

3. Platz ~r. J56 Lazulith Rolf Schulz 

3pri!lgprUfung A/C 1 • Abteilung 2. Abteilung 

?latz Nr. 77 Godewind Kathrin Bünz 0 / 64,B 

3. :?la tz Nr. 86 Hoheit Anja Foppe 0 / 67,7 
!. :'.'l 9. t z ~:r. 413 Savoy Sandra Müller 0 I 68,4 
?. ?1'3.tZ ~Tr. 364 Loretto Axel Jagow 0 I 76,3 

Platz ~;r • 287 Fandango Axel ivlosler Ü'/ 70,0 
================================================================= 
~;rir.gpfer~eprüfung Klasse A I Kat. c 

:01'1tZ :rr. 62 Falko Silke Graßhoff '.Vertnote: 7,3 
l. ?le.tz ~Tr. 353 La Rose Gundula Fischer 'll'ertnote: 6,4 
~. ?latz ~;r. 364 Loretto Axel Jagow '.'/ertnote: 5,7 
================================================================= 

Das Wichtigste zum neuen 524 td Turbo-Diesel in 
Stichworten: 6-Zylinder mit Turbo-Aufladung. Über
durchschnittlich in der Leistung. Unterdurchschnitt
lich im Verbrauch. 2,4 1 Hubraum mit 85 kW= 115 PS 
Beschleunigung von O auf 100 km/h in 12,9 s (13,0 s*) 
Höchstgeschwindigkeit 180 km/h (175 km/h*) 

Verbrauch nach DIN 70030 90 km/h 5,2 1 
120 km/h 7,0 1 

in der Stadt 9,0 1 

*mit der neuen BMW 4-Gang-Automatic. 

Alles Weitere 
zum neuen 524 td Turbo-Diesel in Fluhe 
und ausführlich. Bei einer ausgiebigen Testfahrt. 
Herzlich willkommen. Testfahrt"Reservierung 



============================================================~==~= 

Relaisspringprüfung Klasse A / Knt. C 

1. ?latz ~.~annschaft 'Tolkmarode I 
J. Platz Mannschaft 'Tolkm13.rode II 

Fonyspiele / Gehorsarnkeitsreiten 

2. Platz Ranna Wille mit Dicknet 

3. Flatz Felizia Kreuter mit Goofy 

6. Platz Anke Dormeier mit Frechdachs 

St'3.ndard - Hinder:'lisfahren filr Ponys, Kl.A/C ( Eins;i'inner) 

4. Flatz Rolf Schulz mit Temmy 

Springprüfung Klasse A / Kat. B 1. Abteilung 2. A.bteilun.g 

5. ?latz !Tr. 

5. ?latz ~Tr. 

9. Flatz Nr. 

107 
86 

79 

Linus 

Hoheit 
Gospodin 

Sabine Curdt 

Anja PopDe 

4/62,8 
4/62,8 

Stephan Biermann 0/61,2 

===~============================================================= 

SpringprUfung Klasse L / Kat. B 

3. Flatz !rr. 
'3. ::!atz ~rr. 

1) Asra Gundula Fischer 
79 Gospodin Stephan Biermann 

0/64,6 
0.110' 5 

========~================================~======================= 

Kombinierte Springprüfung Klasse L / Kat. B und Klasse M / Kat.B 

3. PlatZ ::rr. 19 A.sra Gundula. Fischer 

® 
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KA'rRIN WINTER KATJA UNGER auf RAMONA 
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Präzi11iOn 

ouf lidern 

OHR PARTNER 
ZWISCHEN 

HARZ UND HEIDE 

KATHRIN BÜNZ 
auf 

GODEWIHD 

Der Pferdeanhänger von Westfalia ist 
ein echter Renner. Tausendfach hat er 
seinen Beitrag zum Sieg geleistet. 
Denn sicher, schonend und ruhig sorgt 
er dafür, daß Turnierpferde ohne Streß 
zum Startplatz kommen. Der gesamte 
Aufbau und das Tandem-Fahrgestell 
sind so konstruiert, daß Pferde Stall
komfort genießen und ihre Besitzer 
problemlos das Ziel erreichen. 

HELMSTEDTER STR. 00 · 3300 BRAUNSCHWEIG ·TELEFON (0531) 703291 
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Stefan Biermann, Gundula Fischer Silke Graßhoff l 
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Das Turnier war ein ßroßer 3rfol3. Vor allem am Sonntagnachmittag 
konnten wir viele Zuschauer begrUßen. Der Wettergott war auf unse~ 
rer Seite und wir konnten ein 5utes, abwechslüngsreiches Prograrrun 
bieten: vom Ponyspringen über Voltigieren, Plazierung der L-Dressur 
Kandi:i.re mit Reitern der Leistungsklassen D2 und D3, Schaufahren 
unserer Fahrer (Rolf Schulz, Kurt Grabenhorst, Helmut Junge) bis 
zum ;,r-Springen. 
Erstmals wurde auch im Braunschweiger Raum ein Hindernisfahren für 
Ein - und Zweispänner geboten. 
Am Start waren 350 Pferde bei einer Ausfallquote von 25% (bedingt 
auch durch das Ende der 'll.lrniersaison) • 

Reformhaus Biennann 
Das Fachgeschäft für gesunde Ernährung 

Braunsc.hwei~, K.astanienallee 54, Tel. 7ßQ34 + Bohhveg 31, Tel. 73218 



Herr Schlitte (Vorsitzender des Kreisverbandes Braunschwei~ und Vor
sitzender des RFV Braunsch":rnig) überreichte den Kreismeistern die 
Medallien. Die Kreismeisterschaften wurden erstmals auf unserem 

Turnier durchgeführt. 

Die Richter wurden vom Vergnügungsausschuß vorbildlich betreut. 
Hierzu bot Frau Kaiser ihre Küche und ihr Wohnzimmer zur Verf'igung, 
wofür sie vom Verein eine'kleine Entschädigung bekam. 

Dieses Turnier war nicht nur sportlich ein großes Erlebnis, sondern 

es diente auch dazu, die Kameradschaft unter den Reitern zu fördern. 

Das Seinige dazu tat das Ponyreiten ( von Frau Knoche und Claudia 
Determann organisiert) , was bei den jungen Reitern und Zuschauern 

großen Anli::lang fand. Der Reinerlös von 80.-DM wurde der Jugendkasse 
zur Verfügung gestellt. 
Zwn Ausklang fanden sich alle Helfer und Reiter des PRCV zu Braten 

und Bier in geselliger Runde in der Reithalle zusarrunen. 
Es war also eine rundwn gelungene Veranstaltung. 

Ralf Jaenicke 

HA~/ MUNJ1ELT 
::;ac'.:tr'fglich zu der Jagd wurrl.e 

i::. :er 7ersammlune kritisiert, 
da~ sich zu wenig Helfer, vor 
al:em aus unserem Verein, be
re: ~fa~den beim Aufbau der 
Ja~~strecke mitzuhelfen. Dabei 
~~3 man bedenken, daß der PRCV 
~i~veranstalter war. Es stellt 
sich jedoch jetzt die Frage, 

war.l1TI nicht durch einen Aus
ta~:.g in der Reithalle um Mit
hil.fe von Vereinsmitgliedern 

gc:beten wurde. Da ja keiner 
er~ahren hat, daß noch Hilfe 

ben3tigt wird, ist es unver
st'L~dlich, daß den Mitgliedern 

Arbeitsunwilligkeit vorge

wori"en wurde. 



jDER JAGDLICHE AUSRITT FAND BEI s~-STE.M WETTER sl"Är-~ 

Ihr Partner für die 
Versorgung mit Mittagessen 111 

1~JJllij!1 Fernverpflegung 
Täglich frisch gekocht. 
Wir liefern in Thermen oder portioniert. Das Mittagessen 
ist heiß und kann sofort verzehrt werden. , 
Täglich 3 .Warm- und 1 Kaltessen zur Auswahl. Auch 
Schonkost. 
Probeessen liefern wir Ihnen kostenlos. 
Rufen Sie uns an, unsere Mitarbeiter beraten Sie in allen 
Fragen der Gemeinschaftsverpflegung. 

l~L!l~!I Küchenbetriebe 
Benzstraße 8, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 I 31 40 65 



CLAUDIA DETERMANN AUF 

·FELJA 

·~~_'.;::::;;~ ...;~~;~::w- :: . 
af&11111 .1liliaw .· : .... 

JULIA KERN AUF PAR0 



Veranstalter des diesjährigen Aus-
Rolf ri tts war neben der Bürgerscha_ft 
Schulz Rirl.c:lA.gshausen auch der ?ony - und 

Reitclub Volkmarode. Die 96 Teil
nehmer wurden in J Felder aufge
teilt, deren Führer Rolf Schulz 
(I.Feld), Karl-Albert Biermann 
(II.Feld) und Karin ~üller(III. 
Feld) waren. Getroffen wurde sich 
wie in jedem Jahr vor der Riddags
häuserner Klosterkirche. 1Tach den 
Ansprachen von Herrn Borek, Rolf 
Schulz und Pastor Hempel, die den 
Reitern das nötige Geleit mit auf 
den Weg gaben, brachen die Felder 
auf. Die Strecke führte über den 
Schöppenstedter Turm in die Her
zogsberge (Truppenübungsplatz), 
wo die eigentliche Jagdstrecke be
gann. Diese bestand aus 20 festen 
Hindernissen bis maximal 80cm und 
einigen Gräben unteranderem'zwei 
Trakehnergräben, Sie wurden zum 
Teil mit Hilfe von Soldaten der 

'Bundeswehr aufgebaut. Vor dem in
teressantesten Teil konnten sich 
die Reiter noch bei einem gemein
samen Jagdfrühstück stärken. Kon
dition, Mut und vor allem Können 
mußten mitgebracht werden, um im 
I.Feld zu starten, in dem man je
des Hindernis springen muß ( im 
II.Feld kann gesprungen werden, 
im III.Feld darf gesprungen wer

~~~~~-- den). Disziplin wird bei jeder 
~ Jagd groß geschrieben, denn nur so· 

lassen sich Stürze vermeiden. Leider konnte man im III.Feld 
nicht unbedingt davon sprechen; sicherlich auch bedingt durch 
die Größe dieses Feldes. Die vermeidbaren Stürze blieben ohne 
Folgen für Reiter und Pferd. Nach dem Endspurt vorn Grünen Jäger 
bis zum P.of Bosse am Nehrkornweg, in dem di.e Pferde nocheinmal 
Alles gaben, sammelten sich die Felder, um gemeinsam zum Halali 
zu reiten. Vor der ~.fühle auf der Lünischhöhe wurde "Jagd vorbei" 
geblasen und alle Teilnehmer erhielten ihren traditionellen 
Eichenbruch und Umtrunk. Für das leibliche Wohl sorgten unter 
anderem die Erbsensuppe aus der Gulaschkanone und ein Bierstand~ 
Wem die Aktivitäten der Jagd nicht genügten, konnte sich am · 
Abend bei Tanz und einigen lockeren Spielchen weiter vergnügen. 
Die leider geringe Teilnehmerzahl läßt vermuten, daß die Jagd 
doch fi.ir manch einen ziemlich anstrengend-war. Ode.r wollte man 
sich nur vor einer drohenden Lokalrunde drücken~~! 

Claudia Deterrnann 



ijmE NEUEN TOILETTEN-EINE INVESTITION FÜR DIE ZUKUNFT! 

Kurz vor Ber;inn aes 14. 
des rnnv wurrl<?n 

die neuen Toiletten fer
tiggestellt. Noch eine 
Woche vorher mußten die 
Fliesen gelegt werden, 
die TUren eingnAetzt 
und die sA.nitijren AnlA.
p;en montiert werrlen. Z11r 

;endgUltiP,en Fertigstel
---„·1 

/pung ist nur noch der 
~1.Jr.:inhr.iu dP.r DP.cke nöti.g. 

Aber Ruch so fRnrlen die 
·Toiletten viele ßeMtnde
rer. Die Anlage enthijlt 

·eine DRmen-Herren Tnilet
·te (Bild rechts) , einen 
RA.um mit 7.wei Stehbecken 
(Bild mltte) und eine 
DA.mentnilett.e mit 'llRsch-

. hPcken (n:l.cht A.Uf <lern 
Ilil<l) , sowie einen Vnr

'rA.Um mit einem weiteren 

.~A.~chbecken (Bild Vor
rlP.rp;runrl). S:l.e sinrl n:lcht 
fifr rl en tiir;l:l.chen Ge-

:/hrn.uch gehn.ut worr1en. 

;,ie werr1en nur 7.11 T11r-
11.t nr„n, Vn1·n11111ml 11np;n11 

und ähnlichen Vereinsveranstaltungen geöffnet. Je einen Toiletter.
achlUssel haben Herr Eiermann und Herr Fischer. Weiterhin steht 
natürlich die Toilette im Hauptgebäude zur Verfügung. D~e Kosten 
der Anlage belaufen sich auf ca. 5700.-Drt. plus den Kosten für die 
sanitären Anlagen. Die Arbeitsstunden, die zu~ Bau nötig waren, 

wurden von den Mitgliedern des Kleintierzuchtvereins kostenlos 
zur VerfUgung gestellt. Dafür dürfen auch sie die Toiletten be
nutzen. Gespart werden jetzt die Kosten eines Toilettenwagens 
auf unseren Turnieren. Außerdem sind sie eine gute Wertanlage 
filr unseren Verein. Folgenden Helfern möchten wir ganz herzlich 
danken; Werner und Lothar Fiscber,Herr Graßhoff, Herr ~osler, 



Herr Springer, Herr Mühlhausen, Herr Korthals, Herr Unger, Herr 
Merkert, Herr Bartels, Herr Hartmann, 
Die letzten drei Genannten ( Kleintierzuchtverein) verlegten die 
Elektroanlage, installierten die sanitären Anlagen und verlegten 
die Kacheln. 

Den Pferdeft"··„<"·~ .. "··· 
die Luft abgedreht 

Es ist Herbst, und der Win· 
ter steht vor der Tür. Täglich 
spürbar fallen die Temperatu· 
ren und in ein paer Wochen 
werden dil; Nachtfröste zur 
Regel. Ausgerüstet mit Man· 
tel und Ölheizung schlagen 
sich Clie frierenden Menschen 
durch <Jie kältesten Wochen 
des Jahres. Und weil einige 
von ihnen so besonders 
bannherzig und tierlieb sind, 
denken sie dabei an ihre 
Pferde. Von der Haustür bis 
ins Auto. aus dem Auto bis 
zur Stalltür spüren sie den be· 
vorstehenden Winter am ei· 
genen Körper und empfinden 
Mitleid mit ihren Vierbeinern. 

Der Stall ist kalt, und die 
Luft ist rauh. Wie halten die 
arm&n Pf erde das nachts bloß 
aus-wenn wir am Tage schon 
in StaU und Mantel frieren? 
Sofort die Fenster schließen 
und Kreide her: .Diese Tür 
bitte immer geschlossen hal· 
tenl" Die Pferde werden ein· 
gedei:kt, so frieren sie nicht, 
das Fell bleibt kurz und es gibt 
weniger zu putzen. In Zukunft 
lautet die Parole: Kein Pferd 
verläßt den Stall ohne Deckel 

Und wenn ein Pferdelieb· 
haber sich am Abend in seine 
mollig warme Bettdecke ku· 
schell, sich genüßlich auf die 
Seite legt und noch einmal die 
Ereignisse des Tages an sich 
vorbeirauschen lä61 - dann 
hat er ein gutes Gewissen und 
beruhigt atmet er noch ein· 
mal tief durch. Denn seinem 
Pferd gehl es ebenso gut: Es 
steht in einem wannen Stall, 
auch in eine Decke gehüllt 
und fühlt sich bestimmt ge· 
nauso wohl wie sein Besilzer. 

Das allerdings ist zu be· 
zweifeln. Denn anstatt tief 
durchzuatmen, kämpfen 
seine Bronchien gegen den 
stechenden Amoniakgeruch, 
den die geschlossenen Fan· 

@ 

ster nicht hinauslassen. Und 
anstatt sich mollig in einer 
Decke wohl zu fühlen, hat das 
Pferd viel eher den Eindruck, 
schwilZend und gnadenlos 
an dieses Stück Stoff gefes
selt zu sein. Und weM im 
nächsten Jahr der Frühling an 
die Tür klopft, dann werden 
In unserem Land wieder ein 
paer hundert Pferde mehr an 
chronischer Bronchitis lei· 
den. Die Ursache für diese 
manchmal schon in Quälerei 
ausartende • Tlerliebe" liegt 
in einer menschlichen Fehl· 
einschälzung: Wenn der 
Mensch friert, dann muß das 
Pferd auch lrieran. Der 
Mensch macht viele Fehler 
im Umgang mit seinem Pferd. 
Dieser aber gehört nicht nur 
zu den weit verbreitelslen, 
sondern auch zu den 
dümmstenl 

Jedes Pferd hat eine innere 
Uhr. Und wenn im Herbst die 
Tage kürzer und die Nächte 
kälter werden, bildet sich auf 
dem Körper das Pferdes eine 
dichtere Felldecke. Dasislein 
ganz natürlicher Vorgang, 
den jeder Reiter spälestena 
beim Pulzen.beobachtet: Die 
Natur rüstet das Pferd für den 
Winter. Derfrierende Mensch 
aber greift zur Pferdedecke 
und damit in diesen Natur· 
vorgang ein. Decken sind im 
Grunde nur notwendig lür 
Pferde, die nichl genügend 
Winterteil gebildet haben 
oder geschoren sind. Die 
Decke aber ist noch nicht ein· 
mal das Schlimmste: Viel 
dümmer ist der Griff zu Tür 
und Fenster. Ueber die Fen· 
ster auf und das Pferd unter 
einer Decke, als ein Pferd un· 
term WinterpalZ. das einer 
vor Mief stehenden Luft aus
gesetzt ist. 

Die winterüche Gelahrüegl 
für die meisten Pferde heut· 

Zulage nicht mehr in einer Er· 
kältung, sondem in miefiger 
Stalluft. Wenn der Stall zwar 
werm Ist. das Kondenswas
ser ablll' an den Wänden steht 
und die Luft vor lauter Amo
niak in der Nase sticht, dann 
brauch! sich der Reiter nH:ht 
zu wundem, wenn sein Pferd 
In ein paer Jahren an allergi· 
sehen Reaklionen leidet. 
Schlechte Stalluft ist für je
des Pferd viel gefährlicher als 
niedrige Temperaturen. Der 
Mensch aber erstickt be· 
kenntlich lieber im Mief als in 
der Kälte zu frieren. Das kann 
er gerne lun, nur sollte er nie 
davon ausgehen, daß die 
Pferde das auch wollen. 

Durch das Schließen von 
Türen und Fenstem ist der 
Luft die Bewegung genom· 
men. In Verbindung mit der 
Körperwärme, die jedes Pferd 
produziert, entsteht eine hö· 
here Luftfeuchtigkeit und da· 
mit die Möglichkeil zu bakte
riellen Infektionen der Atem· 
wege. Schadgase aus dem 
Mist können nicht entwei· 
chen, steigen nach oben 
und reizen B1onchien und 
Lunge des Pferdes. Veren· 
gung der Bronchien. schwer
fälliges Atmen bis zur Dämp· 
figkeit sind die Folgen. Doch 
dann ist es zu spät. Dämpfig· 
keit ist nicht heilbar und frü· 
her oder später das sichere 
Todesurteil. 

Pferde sind Steppentiere, 
die Luft und Bewegung brau· 
chen. Wenn ein Pferd friert, 
dann bewegt es sich und pro· 
duziert dabei Körperwärme. 
Deshalb sind im Ständer en· 
gebundene Pferde kälteemp· 
findlicher als Pferde in einer 

wenn die Tür auf ist und das 
ist doch besonders gelähr· 
lieh. Irrtum. Zugluft ist für ein 
Pferd nur dann gefährlich, 
wenn es ihr nicht ausweichen 
kann. Wenn es zum Beispiel 
Im Ständer angebunden 
stellL In einer Box aber kann 
das Pferd dem Z•Jg meistens 
ausweichen. Sieht es trolZ· 
dem im Zug, denn wird es wis· 
sen warum. Schließlich sind 
Pferde nicht aus Porzellan 
und merken schon selbst, 
wenn es zieht. Wie Hauspu· 
del werden manche Pferde 
behandeltundwennmanfrüh 
morgens die Tür zu ihrem Slall 
öffnet, fällt man las! um durch 
den Schwall von Amoniek, 
der einem da entgegen· 
schlägt. Die ganze Nacht hin· 
durch sind diese Pferde dem 
Gestank ihrer eigenen Ab· 
fallstoffe ausgeselZI. 

Natürlich mahnt der Winter 
den Reiter zu besomiarer 
Vorsicht im Umgang mit sei: 
nem Pferd. So darf er es bei· 
spielsweise niemals schwil· 
zend in den Stall zurückstel· 
len, genausowenig wie er auf 
die Idee kommen sollte, von 
heul' auf morgen alle Fenster 
und Türen aufzureißen, um für 
frische Luft zu sorgen. Des 
kann keinem Pferd gul be
kommen. Doch manche Vier· 
beiner müssen den Winter in 
einer regelrechten Gestank· 
Sauna durchstehen.· Diese 
Pferde würden sicherlich lie
ber in freier Natur durch den 
Winter galoppieren, als der 
panikhaften Erkältungsvor
sorge ihrer Besilzer zu unter· 
liegen. 

Box. Doch das ist egal - ob in Mit freundlichen Grüßen 
Ständer- oder Boxenställen, / 
die Türen sind viel zu"" ge-1 ~ ~ 
schlossen. ~ 

Schließlich zieht es häufig, Lars Gelvmann 

&p 



GRÜNDUNGSGESCHICHTE DES PRCV 

Yit dem nun folgenden Bericht wollen wir ~ersuchen einen mög

lichst genauen Entstehungs - und Werdegang des PRCV darzustellen. 

1963 : In diesem Jahr traten erstmals einige Fonybesitzer zusam
men: Milhlberg, Hering, Kemnitz, Mil'.Hw, Junge, "is·~her, - ~ 

1970 

Kreutzkam, Saalbach, Telge und Pfeifer. Diese stammten zum 

größten Teil i:ius Riddagshausen. Die ~ebildete Interessen
gemeinschaft nannte sich Ponyclub Riddagshausen. Dieser 
Club war noch nicht in das 7ereinsregis~er eingetragen. 

Als 'lersammlungsort wurde der Grüne Jiiger ausgewi.lhl t. Hier 

schmiedete man Pl'ine fUr gemeinsame Unternehmen wie Treffen, 
Ausritte, Teilnahme an Ponyquadrillien auf Schützenfesten, 

Fahnenjagen am Hohetor, Kutschfahrten usw. Höhepunkt dieses 

Jahres aber sollte das 1. Ponyturnier auf Fischers Hof sein, 
welches dann im kleinen Kreis stattf.3..:1.d. Spring - ur.d Dres

surprüfungen, sowie Wagenprüfungen fUr Ponys(Kreutzkam, 

Junge, Telge, Fischer)waren vorgesehen. Leider waren nic~t 
alle Ponys in ":urniersti:n.'1111ng. Das Pony von Fr'iulein 

Frantzen ( vor der Kutsche ) wollte mal zeigen was in der 
Ponysprache "mit 'lolldampf voraus" bedeutet. Alle anderen 

JO Ponys ließen sich gerne anstecken und preschten hinter

her. Das heillose Durcheinander war perfekt. Sehr zum Leid

wesen ihrer Besitzer mußte man sie wieder mühevoll ein

fangen. Es heißt: So manch' einer sucht heute noch sein 

Pony. 

Herr Rutzen (Reiterstaffel Polizei) wurde unser erster Reit

lehrer und erster Vorsitzender. Es wurden kleine Trecks 
11nter anderem nach Gro3steinum und Glentorf verA.nstal tet. 

Die 7'iter begleiteten ihre Kinder meißt mit dem Fahrrad. 

Versorgt wurde man A.Uch damals schon durch Milkaus Kuchen 

und selbstgegrillte Bratwürste, Die Jugend schlief an
spruchslos im Heu, die Srwi:ichsenen da~egen garnicht. Die 

~ilckreise fand dA.her mit mehr oder weniger schwerem Kopf 

statt. Das 2. Fonyturnier richtete rnRn im Polizeistadion 

RUs. Richter wRr dRmals Herr Schütte. Mangels Unwissenheit 

fand dieses '!'urnier ohne Genehmigung der FN statt, ·.vas 

leider auch nicht ganz ohne Folgen blieb. 

1971 Mitte des Jahres trat Herr Rutzen zurück. Herr Karl-Albert 

Biermann wurde gebeten,den Verein kommiaRrisch bis znr 



Generalversammlung zu leiten. In dieser wur~e er als 

1. Vorsitzender bestätigt. Nach Beschluß der Versammlung 

wurde derr aus der Riddagshtiuserner Interessengemeinschaft 

hervorgegangene, neue 'Terein von Karl-Albert Bierme.nn in 

dqs Vereinsregister eingetragen. Der Verein hieß nun: 

P 0 N ! - und R ~ I T C L U B V 0 L K M A ~ 0 D E e.V. 
und Umgebung. 

13ei der 3intrqg•_m11; dabei -.vqren: Herr BiermarL'"l ( 1. Vorsitzender) , 

Herr Junge (2.Vorsitzender) , Herr Fischer (Sportwart), Frau 
Dormeier (Schriftwartin), Herr Kreutzkam (!(assenwart) und Herr 

Selge. 

Von nun an wRren ~i9 Weichen fUr ein regulltres Vereinsleben ge
st:=llt. 

Fortsetzung fol6t! 

Stadtbäckerei - Konditorei 
am Damm 

Ihr Bäcker~ und Konditormeister 

Karlmilkau 
1 O Geschäfte in allen Stadtteilen 



r AN ALLE JUNGEN REITER 

Wio guL, d111J e11 joL:1;t dlu110 :t.ulLu11g glbL unil lbr d1ulurolt ~ 

erretchbnr seid. 

Wle wiire es, wenn Ihr, wie Hnlf und Claurliu, Euch 11\fÜ wierler Hm 

Vereinsleben beteiligt? 

Die geplrtnte Fahrt nach Grnsleben wurde mangels Interesse nicht 

<lurchgeführt. 
'!/ollen wir nun in den Winterschlaf gehen, oder gibt es noch genug 
Interesse für nndere gemeinsame Aktivitäten? 

Rs gibt keinen Sport, den man ohne Partner ausüben kann, 

ohne auf die Dauer die Lust daran zu verlieren, 

Darüber kHnnten wir in der nächsten 
J u g 'n d versa mm 1 u n g am Samstag , <len 19.11. 

um 16 Uhr sprechen ( aber bitte nicht wie oben abgebildet). 

Wir, Claudia Determann und ich, bringen Kuchen und Tee mit; au

ßerdem hat Claudia noch einige Vorschläge zu machen. 

Bitte denkt jetzt schon einmal über eine/n eeeignete/n Nach

folger/in nach, denn 1984 steht vor der Tür, aber bitte nicht 
drängeln! !!Und etwas frischer Wind täte nach meiner AblHsung gnnz 

gut, 
Sprecht doch bitte hierzu Eure Eltern an, denn Herr Biermann kann 

~uch nicht alles allein machen! 

Eure 
Sigrid Knoche 
(Jugendwnrtin) 



!BERICHT DER VERSAMMLUNG VOM 6.10.1983 f 

1, Birgit Hagen und ThomFJ.s Mehler sind aus dem PRCV ausgetreten, 

?. Unser letztes Turnier war bisher unser bestes, erfolgreichstes 

und größtes Turnier. Der ronyclub dankt allen Helfern, sowie 
besonders der Familie Rothert, für ihre Mitarbeit, Ein aus
filhrlicher Bericht· be~indet sich in dieser Ausgabe. 

J. Es wurden Anmerkungen zur Jagd in die llerzogsberge gemacht. 

(Siehe Bericht in dieser Auscabe) 

4. Die Toiletten sind gerade zum Turnier fertig geworden. 

( Siehe Bericht in dieser Ausisabe 

5. Das Vorwort in der ersten Ausgabe von Herrn Biermann bezieht 

sich auf den erstgeplanten Namen Deister fiir die Vereinpzeitung. 

6. Bei der rlanung der Voltigiergruppe gibt es noch einige Pro
bleme mit der Beschaffung eines Heitl.ehrer:;. 

x:--el(,. 
<:>c 

Ylru/J 
OE.LI K Al EE: S 5 e /./ 

Tassilo und Bärbel Reichelt .• c"C>e 
i: 'f.:·)· ).'0-1'.e ehern. Feinkost Claus 

~e e1'."f\. 
~-<:> ~ ~ Helmstedter Str. Ecke Parkstr. 

·~f.\ . p.et\. 
-c>>-' ··n.l.'.\.c er eo . ( IVi.r ? . lt U.. warme Platten 

'liürische für ka e • 
und Eüff ets entgegen. 

1 i "'f' 4 ~ e.rn l1.r• 't' . · '"' €,"e.niigt 
(auch Mittwochs wieder bis 18 12. Uhr. geöffnetf' 

R U N D S C H R E 1· 8 E N 

Liebe Vereinsmitglieder ! 

'li t dem Heft Xr. 2 des " !fori tz " meldet sich nun fJ.Uch der Schrift

fUhrer zu ~ort. Ich werde diese Vereinszeitung zur Weitergabe von 
notwendigen Informationen an Sie nutzen. Die Rundschreiben in der 

·~isherigen Form werden also bis auf Ausnahmen entfallen, Eine die-



3300 Braunschweig 
Hinter liebfrauen 11 
Tel. 0531/41025 

3170 Gifhorn 
Steinweg 62 
Tel. 05371/55415 

ser Ausnahmen wird wohl die Notwendigkeit sein, den säumigen 7"!r

einsmitgliedern Zahlkarten mit dem zu zahlenden Betrag fUr Mit-

5lierlsbei träge und ReitkartengebUhr zuzuschicken. Für 8.lle, die 

uns 1iese zusätzliche Portoausgabe und MUhe ersparen möchten, hier 
noch ei~~al die Kontonummern des Vereins: 

~orddeutsche Landesbank 

Postscheckamt Hannover 

250 702 8 

J20 425 J07 

~ie monatlichen Beiträge gehen aus folgender Aufstellung hervor 
-· -·--··- ·-·-- ... ··--·· 

monatlicher Beitrag 

Grundbeitraq Ehepartner 

aktiver Erwachsener 8.- 4.-

fördernder Erwachsener 4.- 2.-

passiver Erwachsener 2.- 2.-
Jugendliche/ Studenten 

1. .- 2. -ohne eigenes Einkommen 

~ie Jahresbeiträge fUr die Reitkarten betragen für den Unterricht 

bei Alpheus / Konzag 150 - DM 

Gundula Fischer 100 - DM 

Pöhling / Strehlke 50 - DM 

Auf unserer Versammlung am J. November wurde noch einmal der Ar-

bei ~sdienst angesprochen. Karl - Albert Biermann stellte fest, daß 

der Arbeitsdienst sein Ziel nicht erreicht hat. Dennoch wird gebeteq 

1aß 1ie vereinbarten Zahlungen für nicht geleistete Arbeitsstunden 

?..m J9.hresende überwiesen werden ( 10 , - DM / Stunde ) • Fassi ve Mit-

@) 



glieder sind von den Zahlungen befreit. Bei den librigen Mitgliedern 

ovur~e die Zahlungspflicht nachträglich nuf diejenigen beschränkt, 

die entweder selbst reiten oder reitende Kinder haben. 
Ja :::och verschiedene Arbeiten anliegen, können noch Arbeitsstunden 

sbgeleistet werden. An einem Sonntag im Dezember - der Termin wird 

rect-,tzei tig bekanntgegeben - sollen Bäume aus· dem 'Nald geholt wer
:!en, um '.Undernisstangen in Eigenarbeit herzustellen. 

Joch nun zu erfreulicheren Dingen. Merken Sie sich bitte folgende 

:er:nine vor 

1. -:Teihnachtsrei ten 3on~tag, den 18. Dez. , 10 .2.2. Uhr. Der Ver

gnllgungsausschuß wird Getränke bereithalten. 

c. ~eihnachtsfeier Sonntag, den 18. Dez. , 15 .2.2. Uhr im Gast

haus Kersten ( Inhaber unser Vereinsmj-tglied 
Tappenbeck ), Kaffe und Kuchen wird Herr 

T~ppenbeck zu Restaurantpreisen zur VerfU

gUng halten. Um Anmeldung wird gebeten. Bine 

Li.ste hängt in der Reithalle aus. Ein Weih-

nachtsmann wird wieder die von den Eltern fllr ihre Kinder mitge

brachten Päckchen verteilen, Jeder, der etwas zur Gestaltung des 

~achmittags beitragen kann, wird herzlich gebeten, sich zu melden. 

Als weitere ~ermine wollen Sie bitte notieren : 

2. Februar 1984 Hauptversammlung 

J. M'irz 1984 Reiterball 

Der Vorschlag, den Reiterball als Kostllmfest durchzuführen, wurde 

abgelehnt. 

'!lei ter ist der Pony - und Reitclub Volkmarode bemüht, den Komfort 

der Reitanlage zu verbessern. Der nun abgeschlossene Bau der Toilet
tenanlage gehört daz1J.. Da diese aber sehr teuer geworden ist, mut3ten. 

wir unser Vorhaben, den kleinen Reitplatz vor der Halle zu beleuch·
ten, noch zurückstellen. 

Sportlich geht es weiter aufwärts: Katrin Bünz und Silke Graßhoff 
sind nach einem Sichtungsspringen für die Teilnahme an Förderlehr-

gängen bei Landestrainer Karte angenommen worden 

Mit freundlichem Gruß 

Helmut Rothert 

@ 




